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Wahrend die Allopathie und deren Vertreter stets iiach neuen Methodeir fforscheN/lind

auf neue chemische und physiologische Präparate fahnden, welche mit eindringlicher Reklame n»d
die größten Hoffnungen erweckend sofort Bürgerrecht in der Therapie gewinnen, nm nach kurzer
Lebensdauer wie Irrlichter zu verschwinden, steht die Elcttro-HomöoPathie ailfrechl wie' om
ntächtiger F'euchtthurm, der sein Ächt 'iveit in alle Länder verbreitet, wAcher à>n 'Schiffbrüchigen
und Hoffnungslosen im Kampfe um die Gesundheit und das-HeheN'dM.,Acheren;H,ase>!. Mgl.
r .ns Bor bald zwanzig Jahren hàr wir die;Theorie unserer Methode. anfgestÄ-mnh die

Praxis,.--Hat..derey- Richtigkeit^tansendsach bewiesenz. in allen Zungen und in allen Klassen wird
der Erfolg von den Geheilten gepriesen und dankend anerkannt.

l.rsn^ànÂen'^beginn'cn^ mik'ìieser^d^uniilÂ^Pe'n^^fû^s^t h."â^nnìÂî
wenn wir die vorhdr Kcihrend î'Jahren vM Dr. 'F'ews'M'redigierte „MWätsschtifts!MiibeÄMtkh
es ist wohl ein.".'Naturgesetz, daß sich das Wahre stets Bahn bricht unh^rhätt und- dgßljdie
zahlreichen Anfeindnngen unsere Methode npr in ein helleres Licht gestellt und zu deren gVM»
Verbreitung wesentlich beigetragen haben.
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Wir dürfen daöer äenre unseren zahlreichen Milarbeitern, Jrennden und lööninnn in

erster Linie herzlich dankbar sein, aber auch tmsereü 'Gegnern wollen ivir rrketiiitlich sein, chg sie,
wentt auch unbewußt, uns mehr noch als-,die Anhängen ânKsponrt häbm, das.Werblstetigs-zri
vervollkommnen, die Bereitungsweise. zu,-..verbessern und unsere.MedikanMtenn möglichst..hoher
Vervollkommnung darzustellen.,î ' '

- oMsko- nMHzi.n^ '.??!>! ann otohseE- > nnns«' zckl'ynirhzT ^oS M ou?M n^Wir hoben überall herzliche und uns ehrende Anerkennung gesunden lind die peser
unserer Zeitschrift' haben Kenntniß erhalten von ' bê'ÄLszeiMMgen/' 'dê"WDen ''HZrâàn
M"àrschiedenèlt°Atlsstellungen, wie aUchk'MSstpersöükch' zuk'Thsil gewordMHälid! Srwk nls«Zpc!'k-

D!e größte Genugthmmch'werden uns'indessen.anch ittHuknnft diel^DaMägnngm-der vieleii
Kranken'bereiten, die hoffnungslos verlassen,diejWiedexl)prftellmig. dupchgknMHchlsystepkierlangt hgbefi.

,!!nm?g!'Möge deshalb unsere ZestschrHi anch/ im Mpen Jähre von.jden.GMlndMAkr Mrniuig
M MehMW,ssffd,D^àsKNW»MMràttzM
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